
Wie alles begann

- das Bundesprogramm "Demokratie leben!" hatte 2015 den
Lokalen Aktionsplänen (LAP) und späteren Partnerschaften für Demokratie (PfD) den Aufbau   
eines sogenannten Jugendforums ins Programm geschrieben.

- 2 LAPs legten ihr Jugendforumsbudget zusammen, 12.000€ - 14.000€ pro Jahr
- es erfolgte eine Ausschreibung und als landkreisweiter freier Träger bekamen wir den Auftrag
- zum Start 2015 hatten uns ein Zukunftswochenende überlegt und konnten Jugendliche aus dem 
gesamten Landkreis gewinnen…



- 14 TeilnehmerInnen beim 1. Wochenende
- Externe Moderation, verschiedene Methoden wie „Open Space“ und „World Cafè“
- Ideen, Projekte, Zusammenarbeit, Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit u.a. wurden
miteinander ausgehandelt und neue Termine gemacht





-noch 2015 wurden eine Menge Materialien erarbeitet…
- Anfang 2016 ein Logo entwickelt und beschlossen



-Wie man sehen kann, haben sich die Jugendlichen für ein komplett anderes Design
entschieden… andere Farben, viele gute Ideen
-2016 wurde ein Image-Flyer entwickelt, um weitere TeilnehmerInnen zu begeistern



2. Plenarwochenende im März 2016
Weiterarbeit an den geplanten 
Projekten, neue Ideen, neue 
TeilnehmerInnen, Planung 4. 
Projektgruppe, zahlreiche 
Details, viele Diskussionen…





Samstagabend wurde die Öffentlichkeit eingeladen, 
um das Jugendforum vorzustellen… VertreterInnen
der PfDs und vom Kreisjugendamt, PolitikerInnen
und BürgermeisterInnen kamen…



Insgesamt vierProjektgruppen arbeiteten in 2016 
und es fand eine gemeinsame Bildungsfahrt statt: 

JUST DO IT - Probiers doch mal! MultiKultiMediale
• sollte im Juni in Radebeul stattfinden mit deutschen Jugendlichen und MigrantInnen
• Workshops ohne Sprache zum Ausprobieren in verschiedenen Bereichen
• ist leider gescheitert, weil es keine Anmeldungen gab… stattdessen Treffen des JF mit Trommelworkshop



AG EHRENAMT
• eine Arbeitsgruppe arbeitete mit dem Thema Ehrenamt 
• hier war den Jugendlichen vor allem wichtig, dass sie zu wenig Zeit für ehrenamtliches 
Engagement haben in Ausbildung und Beruf

• das Thema Ehrenamtsurlaub wurde dann bei einem Termin im sächs. Landtag mit den
Jugendpolitischen Sprechern der Koalitionsfraktionen 2016 diskutiert

• Gespräch auf Augenhöhe fanden die Jugendliche wirklich gut



NEWCOMER BAND CONTEST 2016
• Suche nach Nachwuchsbands aus dem Landkreis Meißen
• Auswahl durch das JF im Mai, Umsetzung im August
• die Jugendlichen bereiteten alles intensiv vor und 
übernahmen insbesondere bei der Umsetzung alle Aufgaben
vollständig… Bandbetreuung, Catering,  Moderation, Einlass u.v.m. 





JUGENDFONDS

• die 4. Arbeitsgruppe entwickelte einen Jugendfonds
• der sollte eingerichtet werden, um anderen Jugendgruppen Projektgelder zur Verfügung zu stellen
• Antragsformulare und Richtlinien wurden entwickelt 
• noch im Herbst 2016 konnten Anträge entschieden und Geld ausgereicht werden



BILDUNGSFAHRT ging NACH BERLIN
• gemeinsame Fahrt ins politische Berlin
• gut fürs Team mit viel Wissensvermittlung, guten Begegnungen und Gesprächen
• das Programm war von den Jugendlichen mitgestaltet worden



• im 1. Quartal des Jahres fand traditionell das 
Plenumswochenende statt

• dort wurde der Plan für das jeweilige Jahr festgelegt… Schwerpunktthemen, 
Öffentlichkeitsarbeit, Projektarbeit, Bildungsfahrt, Finanzen, Prozentanteile Jugendfonds

• das thematische AG-System aus 2016 wurde nicht fortgeführt
• die Mitglieder des JF trafen sich als Gesamtgruppe und ggf. wurden in diesen Treffen  konkrete
Themen in Kleingruppen bearbeitet

• der Samstagvormittag bis ca. 14.00 Uhr etablierte sich zunehmend
• auch während der gemeinsamen Bildungsfahrten gab es Sitzungen des Jugendforums, um
beispielsweise Anträge des Jugendfonds zu entscheiden

2017, 2018, 2019



Highlights der letzten 3 Jahre

• in 2017 gab es eine Bildungsfahrt nach Hamburg, bei
der sich die Jugendforumsmitglieder und ihre Gäste u.a. mit den politischen Strukturen 
in Hamburg beschäftigten, sich zum Thema Medien mit dem NDR trafen und das 
Jugendparlament Hamburg-Horn kennenlernten

• in Bautzen haben die Jugendlichen 2018 ein Team-Wochenende zu Gruppendynamik 
und teambildenden Prozessen gestaltet, sie trafen sie sich mit VertreterInnen des 
Bautzner Jugendforums und besuchten das ehemalige Stasigefängnis



• 2019 ging die Fahrt nach Weimar unter dem Motto 
Europa… dort setzten sich die   Jugendlichen u.a. mit 
den Strukturen der europäischen Union auseinander

• im Rahmen der U18plus-Wahl haben die Jugendlichen 2019 eine Wahlparty  
organisiert und PolitikerInnen zu Gesprächen eingeladen



Gelingensfaktoren… oder: was wir gelernt haben ;o)

• Jugendliche bringen wenig Beteiligungserfahrung mit
• am meisten noch die Jugendlichen, die in der Jugendverbands-
arbeit verwurzelt sind oder in Kinder- und Jugendeinrichtungen eingebunden sind

• Jugendliche brauchen positive Beteiligungserfahrungen, d.h. sie müssen Selbstwirksamkeits-
erfahrungen machen und das muss unser Ziel sein, um sie weiterhin für Beteiligung zu motivieren 

• diese Selbstwirksamkeitserfahrung sind grundlegend für eine Kontinuität
• Beteiligung ohne Beziehung funktioniert nicht mit Kindern und Jugendlichen… 
• Identifikation ist wichtig, z.B. wie bei uns über Shirts
• Budget für Essen und Getränke muss da sein, ebenso für Fahrtkosten
• wichtig ist die echte Wirkungserfahrung, das hat in unserem Projekt auch mit zu verteilenden und 
auszugebenden finanziellen Mitteln zu tun

• Wertschätzung sollte immer wieder organisiert werden 
• der Spaß muss Grundlage sein… auch wenn demokratische Prozesse später 
einmal langwierig sein werden und manchmal langweilig… in Jugendjahren 
muss es erst mal wirklich Spaß machen, denn die Jugendlichen sind in ihrer 
Freizeit da und wollen was erleben



Projektabschluss 2019, AUSSICHTEN ab 2020

• sie erarbeiteten gemeinsam, was gut lief, was wegfallen kann und unbedingt fortgesetzt werden 
soll, wie weitere Mitglieder gewonnen werden können

• am Sonntagvormittag waren VertreterInnen der beiden PfDs da und diskutierten diese   
vorgetragenen Ergebnisse mit den Jugendlichen

• es gab in den Jahren immer einen kontinuierlichen Stamm an Jugendlichen, manchen fällt die 
Trennung bis heute schwer ;o)

• aus dem Jahr 2019 werden 12 Jugendliche zw. 14 und 25 Jahren in die neue Projektphase   
ab 2020 starten und Anfang Februar mit dem Plenumswochenende beginnen



Das Jugendforum ist ein Projektbaustein der
Partnerschaft für Demokratie „Coswig und kommunale Partner“

sowie „Riesa und kommunale Partner“.
Umgesetzt und organisiert wird das Projekt vom Kreisjugendring Meißen e.V. 

sowie den Netzwerkpartnern des KJR.
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